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Verkehrsberuhigung im Quartier Quai
Küssnacht will Begegnungszone Unterdorf erweitern 

Die Begegnungszone Unter-
dorf soll weiter ausgebaut wer-
den. Das verkehrsberuhigende 
Konzept habe sich seit dessen 
Einführung im Jahre 2006 
bewährt. Nun will Küssnacht 
auch in den angrenzenden 
Bereichen Chlausjägergasse/
Monséjour, Seeplatz und Quai 
das Tempo reduzieren. 

Mit der Ausdehnung der Begegnungszo-
ne Unterdorf soll eine Vereinheitlichung 
der Geschwindigkeitssignalisation auf 
einem fussgängerfreundlicheren Ge-
schwindigkeitsniveau bezweckt werden. 

Für die Erweiterung der Begegnungszo-
ne Unterdorf (Tempo 20) und die Tem-
po-30-Zone Seemattweg hat das Ressort 
Planung, Umwelt und Verkehr nach Ab-
sprache mit der Kantonspolizei und der 
Ortsplanungs- und Verkehrskommission 
OPVK im letzten Jahr ein entsprechen-
des Konzept ausarbeiten lassen. 
Im Februar führte das Ressort eine öf-
fentliche Mitwirkung zum Konzept-
entwurf durch, zu dem sich die Bevöl-
kerung äussern konnte. Insgesamt sind 
beim Bezirk zwölf Stellungnahmen ein-
gereicht worden. Die beabsichtigte Tem-
poreduktion im Quartier Quai stiess auf 
eine breite Zustimmung. Das Ressort 
Planung, Umwelt und Verkehr hat die 
verschiedenen Anregungen und Hinwei-

se zusammen mit dem Verkehrsplaner 
geprüft und wenn möglich Änderungen 
an der Detailplanung vorgenommen. 

Mofaverbot auf der Quaistrasse 
Der bereinigte Umsetzungsplan sieht die 
Erweiterung der heutigen Begegnungs-
zone Unterdorf um den Parkplatz Mon-
séjour, die Chlausjägergasse und den 
Seeplatz vor. Mit dieser Geschwindig-
keitsreduktion wird im Bereich Unter-
dorf den zahlreichen Begegnungsfällen 
zwischen Fussgänger und Fahrzeugen 
Rechnung getragen. Als weitere Mass-
nahme wird die bestehende Tempo-30-
Zone Seematt auf der Quaistrasse fort-
gesetzt und auf die Strassen zwischen 
Quai und Bahnhof-/Luzernerstrasse 
ausgedehnt. Zudem wird die Quaistrasse 
zwischen Seeplatz und Litzistrasse mit 
einem Mofaverbot belegt. Für Anstösser 
besteht weiterhin eine Zufahrtsmöglich-
keit. Als einzige bauliche Massnahme 
werden beim Zentrum Monséjour Ab-
sperrpfosten auf der Quaistrasse gesetzt. 
Die Absperrung soll den unerlaubten 
Durchgangsverkehr zwischen Seeplatz 
und Luzernerstrasse unterbinden. 
Der Bezirksrat hat das Geschäft «Er-
weiterung Begegnungszone Unterdorf 
und Tempo 30 Zone Seemattweg» 
bereits verabschiedet. Das kantonale 
Tiefbauamt wird die Signalisationsan-
passung in den kommenden Wochen 
öffentlich publizieren. Sofern die Ver-
kehrsberuhigung nicht bestritten ist, 
können die Massnahmen auf Herbst 
2010 umgesetzt werden.

Turnier-Premiere für 60 Kickers
1.Fussballschul-Turnier in Rotkreuz

Am 6. Juni fand in Rotkreuz das  
1.Turnier für Junioren statt, die 
noch in der Fussballschule sind. 
Für über 60 zukünftige Fussbal-
ler  war dies das erste Mal, dass 
sie an einem Turnier teilnahmen. 
Dementsprechend waren alle 
aufgeregt und gespannt auf den 
Tag. Bei bestem Wetter  war Ein-
satz total angesagt. Manche ver-
blüffende Tore fi elen, manches 
schönes Dribbling  und viele 
Goalie-Paraden wurde von den 
Besuchern und Eltern bestaunt. 
Teilgenommen haben 8 Mann-
schaften von den Vereinen SC 
Cham, SK Root, FC Ebikon und 
FC Rotkreuz.

So soll sich die Situation in Küssnacht ab diesem Herbst präsentieren.

Dank Verkehrsberuhigungsmassnahmen wird die Erholungsanlage am 
Quai noch attraktiver. 

SC Eich I - FC Perlen-Buchrain I 0:4 (0:1)
Kampf um den Aufstieg

ds. Mit einem Sieg im 
2. Aufstiegspiel gelang 
der Perler-Mannschaft 
gegen den SC Eich I im 
Kampf um den Aufstieg 
in die 2. Liga mit einen 4:0-Auswärtser-
folg ein wichtiger Schritt. 
In der 16. Minute wurde nach einem 
schnellen Durchspiel Kay Schmid im 
Strafraum angegangen und Schiedsrich-
ter Sami Kryeziu zeigte auf den Elfme-
ter-Punkt. Diese Möglichkeit wurde von 
Xhevat Shabani clever und kaltblütig 
ausgenützt. 1:0 für Perlen-Buchrain. Die 
Mannschaft des SC Eich kam erst nach 28 
Minuten zu einer Abschlussmöglichkeit. 
Es blieb aber beim Lattenschuss. Bis zur 
Pause waren die Perler zwar mehrheitlich 

im Ballbesitz, blieben 
aber ohne Tore. 
Erst nach der Pause, in 
der 48. Minute fi el der 
verdiente 2. Treffer. 

Nach einem schnellen Durchspiel durch 
die Mittelzone stand Simon Achermann 
allein vor dem Eicher-Tor und schoss zur 
viel bejubelten 2-Tore-Führung. Treffer 
folgten in der 66. und 68. Minute. Zu-
nächst lancierte Thomas Häberli mit ei-
nem tollen Zuspiel Xhevat Shabani, der 
seinen 2. persönlichen Treffer landete. 
Dann setzte Kay Schmid seinen Sturm-
partner Michael Budmiger ideal ein, es 
folgte Treffer Nummer 4.
Nächstes Spiel: Samstag, 12. Juni, 18 
Uhr, zuhause gegen Altdorf.

In knalligem Rot
SK Root schliesst Saison ab

ds. Die erste Mannschaft des SK Root hat eine hervorragende Saison hinter sich. Das 
Team von Trainer Jürg Meierhans und Stefan Bachmann überbot die vergangene Sai-
son noch um einen Punkt und klassierte sich am Ende im vierten Rang. Bemerkenswert 
verlief vor allem die Rückrunde, in der man hinter Horw am zweitmeisten Punkte er-
oberte. Erfolg auf dem Platz, Erfolg auch neben dem Platz. Kürzlich durfte die Mann-
schaft ein neues Einlaufshirt entgegennehmen. Gespendet wurde es von den beiden 
Firmen Bürkert Contromatic in Hünenberg sowie Ineichen Bauunternehmung in Zug. 
Im abschliessenden Derby gegen Adligenswil (3:1-Sieg) wurde das rote Tenü offi ziell 
eingeweiht. Im Bild: Die erste Mannschaft des SK Root mit den Sponsorenvertretern 
Hugo Meyer und Jürg Meierhans (hinten von rechts).

I M M E N S E E

Heinzer erneut auf Podest
Mit dem dritten Platz am Weltcup in Pu-
erto Rico gelingt Max Heinzer eine wei-
tere Spitzenklassierung in dieser Saison. 
Heinzer war als Nr. 8 ins Turnier gestartet 
und musste im ersten Gefecht gleich ge-
gen Landsmann Marmillod antreten. Die-
ser führte nach zwei Minuten mit 4:1. An-
schliessend wurde Heinzer immer stärker 
und konnte sicher mit 15:11 gewinnen. 
Im Achtelfi nale gelang Max Heinzer eine 
grossartige Aufholjagd gegen Kyoung 
Doo Park. 12:14 stand es eine Minu-
te vor dem Ende für den Koreaner. Mit 
drei riskanten Aktionen setzte Max die 
restlichen Treffer und konnte sich so mit 
15:14 für das Viertelfi nale qualifi zieren. 
Es kam wieder zu einem Schweizer-Du-
ell, der Basler Florian Staub qualifi zierte 
sich überraschend ebenfalls für die besten 
Acht. Das Duell zwischen Heinzer und 
Staub verlief lange Zeit ausgeglichen, es 
gab mehrere Führungswechsel bis zum 
13:13. Die letzten zwei Punkte setzte 
schliesslich Max Heinzer. Sein drittes Po-
dium an einem Weltcup war Tatsache.

Schuldenabbau
Meierskappel steht gut da 

Die Gemeinde Meierskappel 
schliesst das Rechnungsjahr 2009 
mit einem Ertragsüberschuss von 
rund 125 000 Franken ab. Die Ver-
schuldung per 31. Dezember 2009 
beträgt pro Kopf rund 931 Fran-
ken; im Jahr 2008 betrug sie noch 
rund 1290 Franken.

Der gute Rechnungsabschluss ist umso erfreu-
licher, als die Gemeinde im vergangenen Jahr 
stark investiert hatte. Zu den budgetierten In-

vestitionen von rund 283 750 Franken kamen 
nicht budgetierte Auslagen für den Fussweg 
Richtung Udligenswil. Diese Sofortmassnah-
me war zur Beseitigung der Unfallgefahr nö-
tig. Die gesamten Investitionen konnte die Ge-
meinde ohne zusätzliche Fremdverschuldung 
aus eigenen Mitteln fi nanzieren. Der Gemein-
derat will einen Teil des Ertragsüberschusses 
für die Sanierung der Gemeindestrassen reser-
vieren und mit dem Rest die gemeindeeigenen 
Schwankungsreserven stärken. Darüber wird 
die Gemeindeversammlung vom 14. Juni be-
fi nden, wie auch über die sechs vorliegenden 
Einbürgerungsgesuche.


